
VdBP 09.11.2024

Welche notwendigen Angaben sollten im 
Brandschutznachweis aufgeführt sein, damit 
ein Fachplaner eine prüffähige Planung 
erstellen kann?
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These Ulman

In vielen Brandschutzkonzepten 

und Brandschutznachweisen 

werden die sicherheitstechnischen 

Anlagen zu ungenau oder falsch 

beschrieben.
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These Ulman

Dies führt zu (unnötigen) 

Rückfragen der Fachplaner!

Bei einigen Fachplanern hilft aber 

auch keine noch so genaue 

Beschreibung!
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Anhörungsdokument MVV TB 2025
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vpi Bundesvereinigung der Prüfingenieure für Bautechnik e.V.
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VdBP Vereinigung der Brandschutzplaner e.V.
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MVV TB
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Brandmeldeanlagen, Formulierungsvorschlag

Gemäß Verordnung / Richtlinie ist für das Bauvorhaben eine Brandmeldeanlage vorzusehen. 

Die Planung, Bemessung und Ausführung zur Detaillierung durch den Fachplaner, ggf. in Abstimmung mit dem 

Prüfsachverständigen BMA, erfolgt unter Anwendung der Normen DIN 14675-1, der DIN VDE 0833-1 und der DIN 

VDE 0833-2.

Folgende Bereiche sind mit automatischen Meldern zu überwachen.

Die bevorzugte Kenngröße ist „Rauch“. Änderungen in Abstimmung mit dem Nachweisersteller sind möglich.

Die Ausnahmen von der Überwachung nach DIN VDE 0833-2 können nach Rücksprache mit dem Nachweisersteller 

angewendet werden.

Nichtautomatische Melder HFM sind an folgenden Stellen anzuordnen.
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Brandmeldeanlagen, Formulierungsvorschlag

Die vom Brand betroffenen Personen müssen über die Brandmeldeanlage gewarnt werden. Die Art der Warnung ist 

durch den Betreiber festzulegen und im Brandmelde- und Alarmierungskonzept zu dokumentieren.

Folgende Anlagen sind durch die Brandmeldeanlage anzusteuern (sicherheitstechnisches Steuerungskonzept). Eine 

Brandfallsteuermatrix ist zu erstellen und vorzulegen.

Folgende Meldungen von sicherheitstechnischen Anlagen werden auf die Brandmeldeanlage aufgeschaltet.

Die Brandmeldeanlage ist nach ILSG Art. 2 Abs. 2 auf die zuständige alarmauslösende Stelle aufzuschalten.

Die Wirksamkeit und Betriebssicherheit der Brandmeldeanlage ist vor der Inbetriebnahme durch einen 

Prüfsachverständigen BMA zu bescheinigen.
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Brandmeldeanlagen, Formulierungsvorschlag

Seitens Betreiber ist ein BMAK Brandmelde- und Alarmierungskonzept zu erstellen und mit den zuständigen Stellen 

abzustimmen.

Neue Brandmelde- und Alarmierungskonzept Vorlage

https://www.din.de/de/mitwirken/normenausschuesse/fnfw/neue-brandmelde-und-alarmierungskonzept-vorlage-

1118738

https://www.din.de/de/mitwirken/normenausschuesse/fnfw/neue-brandmelde-und-alarmierungskonzept-vorlage-1118738
https://www.din.de/de/mitwirken/normenausschuesse/fnfw/neue-brandmelde-und-alarmierungskonzept-vorlage-1118738
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Alarmierungsanlagen, Formulierungsvorschlag

Gemäß Verordnung / Richtlinie ist eine Alarmierungsanlage erforderlich. 

Die Planung, Bemessung und Ausführung zur Detaillierung durch den Fachplaner, ggf. in Abstimmung mit dem 

Prüfsachverständigen ALA, erfolgt unter Anwendung der Normen DIN 14675-1, DIN VDE 08333-1, -2 oder DIN 14675-

1, DIN VDE 08333-1, -2, -4 oder DIN EN 50849.

Folgende Bereiche sind zu beschallen.

Die Ausnahmen der Beschallung nach entsprechender Norm können in Abstimmung mit dem Nachweisersteller 

angewendet werden.

Die Ansteuerung der Alarmierungsanlage hat automatisch/manuell zu erfolgen.
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Alarmierungsanlagen, Formulierungsvorschlag

Die Alarmierung hat mittels Sprache / akustischer Signale zu erfolgen.

Die Sprachalarmanlage ist mit der Sicherheitsstufe I – II – III auszuführen.

Weitergehende Anforderungen werden gestellt, z.B. optische Signalgeber.

Die Wirksamkeit und Betriebssicherheit der Alarmierungsanlage ist vor der Inbetriebnahme durch einen 

Prüfsachverständigen ALA zu bescheinigen.

Seitens Betreiber ist ein BMAK Brandmelde- und Alarmierungskonzept zu erstellen und mit den zuständigen Stellen 

abzustimmen.
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Alarmierungseinrichtungen, Formulierungsvorschlag

Gemäß Verordnung / Richtlinie ist eine Alarmierungseinrichtung erforderlich. 

Die Planung, Bemessung und Ausführung zur Detaillierung durch den Fachplaner, ggf. in Abstimmung mit dem 

Prüfsachverständigen ALE, erfolgt unter Anwendung der Normen DIN VDE 08333-1 und -2 oder DIN VDE V 0826-2.

Folgende Bereiche sind zu beschallen.

Die Ausnahmen der Beschallung nach entsprechender Norm können in Abstimmung mit dem Nachweisersteller 

angewendet werden.

Die Ansteuerung der Alarmierungseinrichtung hat automatisch/manuell zu erfolgen.

Die Handfeuermelder sind mit blauem Gehäuse auszuführen und mit „Hausalarm“ zu beschriften.
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Alarmierungseinrichtungen, Formulierungsvorschlag

Die Abschaltung der Alarmierungseinrichtung hat manuell mit einem Handfeuermelder „Akustik ab“ zu erfolgen. Der 

Handfeuermelder ist im Hauptzugangsbereich anzuordnen.

Weitergehende Anforderungen werden gestellt, z.B. optische Signalgeber.

Die Wirksamkeit und Betriebssicherheit der Alarmierungseinrichtung ist vor der Inbetriebnahme durch einen 
Sachkundigen ALE zu bestätigen.
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Sicherheitsbeleuchtung, Formulierungsvorschlag

Gemäß Verordnung / Richtlinie ist für das Bauvorhaben eine Sicherheitsbeleuchtungsanlage vorzusehen. 

Die Planung, Bemessung und Ausführung zur Detaillierung durch den Fachplaner, ggf. in Abstimmung mit dem 

Prüfsachverständigen SSV, erfolgt unter Anwendung der Normen DIN EN 50172, der DIN EN 1838 und der DIN VDE 

0100-560.

Neben den definierten Bereichen in Verordnung / Richtlinie sind die hervorzu-hebenden Stellen nach DIN EN 1838 

mit einer Sicherheitsbeleuchtung auszustatten.
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Sicherheitsbeleuchtung, Formulierungsvorschlag

Die Mindestbeleuchtungsstärke muss mind. 1 lux betragen.

Die Betriebsdauer muss mind. 1 h / 3 h / 8 h betragen.

Die Umschaltzeit darf max. 2 s / 15 s betragen.

Die Wirksamkeit und Betriebssicherheit der Sicherheitsbeleuchtungsanlage ist vor der Inbetriebnahme durch einen 

Prüfsachverständigen SSV zu bescheinigen.
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Sicherheitsstromversorgung, Formulierungsvorschlag

Gemäß Verordnung / Richtlinie ist für das Bauvorhaben eine Sicherheitsstromversorgungsanlage vorzusehen. 

Die Planung, Bemessung und Ausführung zur Detaillierung durch den Fachplaner, ggf. in Abstimmung mit dem 

Prüfsachverständigen SSV, erfolgt unter Anwendung der Normen DIN 6230, der DIN EN 50171, der DIN EN 50272-2, 

der Normenreihe DIN VDE 0100 insb. der DIN VDE 0100-560 und der DIN VDE 0101, sofern zutreffend.

Gemäß Verordnung / Richtlinie sind folgende Anlagen mit einer Sicherheitsstromversorgungsanlage zu versorgen.
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Sicherheitsstromversorgung, Formulierungsvorschlag

Die Bemessungsbetriebsdauer beträgt mind. 1 h / 3 h / 8 h / 12 h.

Die Umschaltzeit beträgt max. 15 s.

Die Wirksamkeit und Betriebssicherheit der Sicherheitsstromversorgungsanlage ist vor der Inbetriebnahme durch 

einen Prüfsachverständigen SSV zu bescheinigen.
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Fragen?
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Vielen
Dank
für
Ihre

Aufmerksamkeit


	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27

